
           

 

 
 

 

   

 
  

 

  
    

 

 

  

 

 

 

 

 

   

 

          

           

               

     

            

             

                

        

 

     

     

    

      

       

       

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
            

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

         

      

  

        

        

       

          

            

               

    

               

               

               

       

             

               

   

      

    

      

     

        

     

     

    

      

      

   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

  

            

              

              

   

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

       

  

        

        

       

          

              

              

    

               

             

             

               

   

      

    

      

     

        

     

     

    

      

      

   

   

       

       

       

 

  
   

          

                

Maßnahmentabelle 2012 FFH029 'Colbitzer Lindenwald (Landesteil)' und Teil des 
MMP 

- nach Bezugsflächen - SPA0012 'Colbitz-Letzlinger Heide' 

alte 

IDs 

ID 

Maßnahme-

fläche 

Bezugs-

fläche 

BIO-LRT 

alle Schutzgüter 

(bei Habitaten mit ID) 

Fläche 

(ha) 

Zielarten/ 

Ziel-LRT der 

Maßnahme 

Maßnahmennummer 

gem. Liste BfN 
Bezeichnung/Kurzerläuterung der Maßnahme/Variante Art der Maßnahme 

Dringlich-keit 

des 

Umsetzungs-

beginns 

Verantwortlich-

keit 
Bemerkungen 

9190, 

Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Gezielte Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter 

Gehölze: hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) unter Schonung der 

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 

Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 

LRT 9190 (10009), 
xylobionte Käfer, Bodenvegetation und des verbleibenden Bestandes, möglichst durch Auszug während des Spätsommers, um eine 

(ungewollten) Förderung durch mechanische 

Mopsfledermaus (50001), Erhaltungsmaßnahme; Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 
60022, Fledermäuse, 2.2.: 2.2.1.3. (11.9.3.), weitere Ausbreitung dieses Neophyts zu vermeiden; mittelfristig, 

001-001-a 2002 Mittelspecht (30001), 5,28 Wiederherstellungs- Forstwirtschaft Auflichtungen; 
60028 Mittelspecht, 2.4.: 2.4.1. Schaffung/Erhalt von Strukturen: Belassen vorhandener Altholzanteile (mindestens 35 %), vollständiger Erhalt eines kurzfristig 

Schwarzspecht (30002), 
Schwarzspecht, Altholzschirmes (Pinus sylvestris ) als Struktur- und Habitatelement. Wird aus wirtschaftlichen Gründen eine Abnutzung 

maßnahme Die Anteile von Altholz sollen in allen 

Wespenbussard (30003) 
Wespenbussard des Kiefernschirmes bis auf eine Restbestockung für notwendig erachtet, so ist diese in Form einer Gruppe 

(Deckungsbeziehung für Horstschutz) zu belassen. Biotopbäume sind zu erhalten. 

Biotopausprägungen den Wert 30 % für eine 

Einstufung als „gute Bestandesstruktur“ mit 35 % 

deutlich übersteigen; 

70003 002-001-a 2007 

9170-E (20002), 

Mopsfledermaus (50001), 

Heldbock (50002), 

Veilchenbl. Wurzelhals-

Schnellkäfer (50003), 

Hirschkäfer (50004), 

Eremit (50005), 

Mittelspecht (30001), 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

6,96 

9170, 

xylobionte Käfer, 

Fledermäuse, 

Mittelspecht, 

Schwarzspecht, 

Wespenbussard 

2.4.: 2.4.6. 
Schaffung/Erhalt von Strukturen: Förderung des Anteils der Hauptbaumarten des Lebensraumtyps 9170, insbesondere 

des Eichenanteilesdurch Begünstigung bei Pflegemaßnahmen unter Förderung der Kronenraumes der Eichen. 

Entwicklungsmaß-

nahme 
kurzfristig Forstwirtschaft 

Verjüngung über lange Zeiträume = gesicherte 

9170 (10008), 

Mopsfledermaus (50001), 

Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Gezielte Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter 

Gehölze: hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) möglichst durch Auszug während 

Verjüngung mit genetisch geeignetem 

Vermehrungsgut und zur Schaffung und Erhaltung 

mehrstufiger/altersgestufter Bestände zum Erhalt des 

Heldbock (50002), 9170, 
2.2.: 2.2.1.2., des Spätsommers unter Schonung des verbleibenden Bestandes und der Bordenvegetation , um eine weitere 

LRT-Status -> in forsttlichem Zeitalter = 10 Jahre +; 

Veilchenbl. Wurzelhals- xylobionte Käfer, 
2.2.1.3. (11.9.3.), Ausbreitung dieses Neophyts zu vermeiden; 

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 
2.2.2.: 2.2.2.3., Schaffung ungleichaltriger Bestände: Verjüngung über lange Zeiträume, um die Habitatkontinuität für die an Eiche 

60011, Schnellkäfer (50003), Fledermäuse, Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 
003-001-a 2017 13,76 2.4.: 2.4.1., (Quercus robur , Quercus petraea ) gebundenen Arten zu erhalten; keine Entnahme von Eichen im Baumholzalter, erste Erhaltungsmaßnahme kurzfristig Forstwirtschaft 

60003 Hirschkäfer (50004), Mittelspecht, (ungewollten) Förderung durch mechanische 

Eremit (50005), Schwarzspecht, 
2.4.2., Femel in den an Kiefern reichen Partien: hier Zwischenstand und Verjüngung der Schattbaumarten entfernen, 

Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 

Mittelspecht (30001), Wespenbussard 
2.4.3., Eichenpflanzung, wenn Eichenaturverjüngung nicht vorhanden ist (Naturnahe Waldnutzung); 

Auflichtungen; 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

2.4.6. Schaffung/Erhalt von Strukturen: Vollständiger Erhalt von vorhandenen und Anreicherung von Biotop- und Altbäumen 

sowie der Altholz- und Totholzanteile (starkes Totholz) , um den Strukturreichtum zu erhalten bzw. die 

Bestandesstruktur weiter zu verbessern. 

Bei allen Durchforstungen auf eine ausreichende 

Naturverjüngung der lebensraumtypischen 

(standortgerechten/heimischen) Baumarten zu 

achten; 

9170-E (20003), 

Mopsfledermaus (50001), 

Heldbock (50002), 

Veilchenbl. Wurzelhals-

9170, 

xylobionte Käfer, 
Schaffung/Erhalt von Strukturen: Förderung des Anteils der Hauptbaumarten des Lebensraumtyps 9170, insbesondere 

des Eichenanteiles durch Begünstigung bei Pflegemaßnahmen unter Förderung der Kronenraumes der Eichen; keine 
Schnellkäfer (50003), Fledermäuse, 2.4.: 2.4.6., Entwicklungsmaß-

70004 004-001-a 2022 12,33 Entnahme von Eichen im Baumholzalter, ggf. Kiefernhorste nutzen und nach Entnahme des Zwischenstandes Eichen mittelfristig Forstwirtschaft 
Hirschkäfer (50004), 

Eremit (50005), 

Mittelspecht (30001), 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

Mittelspecht, 

Schwarzspecht, 

Wespenbussard 

: 2.2.1.2.2.2. ֓ 
in Femellöcher pflanzen: 

: Eichen-Naturverjüngung bevorzugt übernehmen.Naturnahe Waldnutzung ֓֓֓֓ 

nahme 

Verjüngung über lange Zeiträume = gesicherte 

9170 (10010), 

Mopsfledermaus (50001), 

Heldbock (50002), 

Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Gezielte Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter 

Gehölze: hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) möglichst durch Auszug 

Verjüngung mit genetisch geeignetem 

Vermehrungsgut und zur Schaffung und Erhaltung 

mehrstufiger/altersgestufter Bestände zum Erhalt des 

LRT-Status -> in forsttlichem Zeitalter = 10 Jahre +; 

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 

Veilchenbl. 
9170, 2.2.: 2.2.1.3. (11.9.3.); 

während des Spätsommers unter Schonung des verbleibenden Bestandes und der Bodenvegatation, um eine weitere 
Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 

Wurzelhalsschnellkäfer 
xylobionte Käfer, 2.2.2.: 2.2.2.3., 

Ausbreitung dieses Neophyts zu vermeiden; 
(ungewollten) Förderung durch mechanische 

60004, Fledermäuse, 2.4.: 2.4.1., Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 
005-001-a 2027 (50003), 4,07 Schaffung ungleichaltriger Bestände: Verjüngung über lange Zeiträume, um die Habitatkontinuität für die an Eiche Erhaltungsmaßnahme kurzfristig Forstwirtschaft 

60012 
Hirschkäfer (50004), 

Mittelspecht, 2.4.2., 
(Quercus robur , Quercus petraea ) gebundenen Arten zu erhalten; keine Entnahme von Eichen im Baumholzalter; 

Auflichtungen; 

Eremit (50005), 
Schwarzspecht, 2.4.3., 

Schaffung/Erhalt von Strukturen: Vollständiger Erhalt von vorhandenen und Anreicherung von Biotop- und Altbäumen 
Bei allen Durchforstungen auf eine ausreichende 

Mittelspecht (30001), 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

Wespenbussard 2.4.6. 
sowie der Altholz- und Totholzanteile (starkes Totholz) , um den Strukturreichtum zu erhalten bzw. die 

Bestandesstruktur weiter zu verbessern. 

Naturverjüngung der lebensraumtypischen 

(standortgerechten/heimischen) Baumarten zu 

achten; 

Die Anteile von Altholz sollen in allen 

Biotopausprägungen den Wert 30 % für eine 

Einstufung als „gute Bestandesstruktur“ mit 35 % 

deutlich übersteigen; 
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alte 

IDs 

Dringlich-keit 
ID Bezugs- Zielarten/ 

alle Schutzgüter Fläche Maßnahmennummer des Verantwortlich-
Maßnahme- fläche Ziel-LRT der Bezeichnung/Kurzerläuterung der Maßnahme/Variante Art der Maßnahme Bemerkungen 

(bei Habitaten mit ID) (ha) gem. Liste BfN Umsetzungs- keit 
fläche BIO-LRT Maßnahme 

beginns 

Verjüngung über lange Zeiträume = gesicherte 

9170 (10011), 

Mopsfledermaus (50001), 
Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Gezielte Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter 

Gehölze: hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) möglichst durch Auszug 

Verjüngung mit genetisch geeignetem 

Vermehrungsgut und zur Schaffung und Erhaltung 

mehrstufiger/altersgestufter Bestände zum Erhalt des 

LRT-Status -> in forsttlichem Zeitalter = 10 Jahre +; 

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 
Heldbock (50002), 

9170, 
2.2.: 2.2.1.2., 

während des Spätsommers unter Schonung der Bodenvegetation und des verbleibenden Betandes, um eine weitere Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 
Veilchenbl. 

xylobionte Käfer, 
2.2.1.3 (11.9.3.), 

Ausbreitung dieses Neophyts zu vermeiden; (ungewollten) Förderung durch mechanische 
Wurzelhalsschnellkäfer 2.2.2.: 2.2.2.3., 

60005, Fledermäuse, Schaffung ungleichaltriger Bestände: Verjüngung über lange Zeiträume, um die Habitatkontinuität für die an Eiche Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 
006-001-a 2029 (50003), 10,52 2.4.: 2.4.1., Erhaltungsmaßnahme kurzfristig Forstwirtschaft 

60013 Mittelspecht, (Quercus robur , Quercus petraea ) gebundenen Arten zu erhalten; keine Entnahme von Eichen im Baumholzalter, Auflichtungen; 
Hirschkäfer (50004), 

Schwarzspecht, 
2.4.2., 

Femel in lichteren Partien anlegen , hier Zwischenstand und Verjüngung der Schattbaumarten entfernen → Bei allen Durchforstungen auf eine ausreichende 
Eremit (50005), 

Wespenbussard 
2.4.3., 

Eichenpflanzung: bei vorhandener Eichen-Naturverjüngung diese bevorzugt übernehmen; Naturverjüngung der lebensraumtypischen 
Mittelspecht (30001), 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

2.4.6. 
Schaffung/Erhalt von Strukturen: Vollständiger Erhalt von vorhandenen und Anreicherung von Biotop- und Altbäumen 

sowie der Altholz- und Totholzanteile (starkes Totholz) , um den Strukturreichtum zu erhalten bzw. die 

Bestandesstruktur weiter zu verbessern. 

(standortgerechten/heimischen) Baumarten zu 

achten; 

Die Anteile von Altholz sollen in allen 

Biotopausprägungen den Wert 30 % für eine 

Einstufung als „gute Bestandesstruktur“ mit 35 % 

deutlich übersteigen; 

Verjüngung über lange Zeiträume = gesicherte 

9170 (10012), 

Mopsfledermaus (50001), 

Naturnahe Waldnutzung: Behutsame Entnahme der hier nicht LRT typischen Rot-Buche (Fagus sylvatica ), um eine 

Zunahme der Schattbaumart zu vermeiden: Bei der Altdurchforstung bzw. der Entnahme zielstarker Bäume sind die 

vorhandenen Strukturen von knorrigen Hainbuchen und ausnahmsweise auch von Altbuchen mit hoher 

Verjüngung mit genetisch geeignetem 

Vermehrungsgut und zur Schaffung und Erhaltung 

mehrstufiger/altersgestufter Bestände zum Erhalt des 

LRT-Status -> in forsttlichem Zeitalter = 10 Jahre +; 

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 
Heldbock (50002), 

9170, 
2.2.: 2.2.1.3., 

Biotopbaumfunktion zu erhalten; Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 
Veilchenbl. 

xylobionte Käfer, 
2.2.1.3. (11.9.3)., 

Naturnahe Waldnutzung: Bekämpfung von Neophyten: Gezielte Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter 
langfristig 

(ungewollten) Förderung durch mechanische 
60006, Wurzelhalsschnellkäfer 

Fledermäuse, 
2.2.2.: 2.2.2.3., 

Gehölze: hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) möglichst durch Auszug 
(Entnahme 

Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 
60008, 007-001-a 2032 (50003), 36,80 

Mittelspecht, 
2.4.: 2.4.1., 

während des Spätsommers, um eine weitere Ausbreitung dieses Neophyts zu vermeiden; 
Erhaltungsmaßnahme der Rot- Forstwirtschaft 

Auflichtungen; 
60014 Hirschkäfer (50004), 

Schwarzspecht, 
2.4.2., 

Schaffung ungleichaltriger Bestände: Verjüngung über lange Zeiträume, um die Habitatkontinuität für die an Eiche 
Buche), 

Bei allen Durchforstungen auf eine ausreichende 
Eremit (50005), 

Wespenbussard 
2.4.3., 

(Quercus robur , Quercus petraea ) gebundenen Arten zu erhalten; keine Entnahme von Eichen im Baumholzalter; 
kurzfristig 

Naturverjüngung der lebensraumtypischen 
Mittelspecht (30001), 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

2.4.6. 
Schaffung/Erhalt von Strukturen: Vollständiger Erhalt von vorhandenen und Anreicherung von Biotop- und Altbäumen 

sowie der Altholz- und Totholzanteile (starkes Totholz) , um den Strukturreichtum zu erhalten bzw. die 

Bestandesstruktur weiter zu verbessern; vollständiger Erhalt vorhandener Brutbäume. 

(standortgerechten/heimischen) Baumarten zu 

achten; 

Die Anteile von Altholz sollen in allen 

Biotopausprägungen den Wert 30 % für eine 

Einstufung als „gute Bestandesstruktur“ mit 35 % 

deutlich übersteigen; 

9190 (10001), 

Mopsfledermaus (50001), 

Heldbock (50002), 

Veilchenbl. Wurzelhals-

9190, 

xylobionte Käfer, 

Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Bekämpfung von Neophyten: Gezielte Entnahme nicht 

heimischer/nicht standortgerechter Gehölze: hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus 

serotina ) möglichst durch Auszug während des Spätsommers unter Schonung der Bodenvegetation und des Wiederherstellungsmaß 

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 

Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 
60016, Schnellkäfer (50003), Fledermäuse, 2.2.: 2.2.1.3. (11.9.3.), 

008-001-a 2036 1,29 verbleibenden Bestandes, um eine weitere Ausbreitung dieses Neophyts zu vermeiden; nahme, kurzfristig Forstwirtschaft (ungewollten) Förderung durch mechanische 
60023 Hirschkäfer (50004), 

Eremit (50005), 

Mittelspecht (30001), 

Mittelspecht, 

Schwarzspecht, 

Wespenbussard 

2.4.: 2.4.6. 
Schaffung/Erhalt von Strukturen: Förderung der Nebenbaumarten (Pinus sylvestris , Betula pendula ) im Unter- und 

Nebenstand in den Bestandeslücken zum Erhalt des aktuell geringen Anteiles dieser Begleitbaumarten. 

Erhaltungsmaßnahme Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 

Auflichtungen; 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

Verjüngung über lange Zeiträume = gesicherte 

9170 (10013), 

Mopsfledermaus (50001), 

Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter Gehölze: 

hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) möglichst durch Auszug während des 

Spätsommers unter Schonung der Bodenvegetation und des verbleibenden Bestands, um eine weitere Ausbreitung 

Verjüngung mit genetisch geeignetem 

Vermehrungsgut und zur Schaffung und Erhaltung 

mehrstufiger/altersgestufter Bestände zum Erhalt des 

LRT-Status -> in forsttlichem Zeitalter = 10 Jahre +; 

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 

Heldbock (50002), 9170, 2.2.: 2.2.1.3. (11.9.3.); 
dieses Neophyts zu vermeiden; 

Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 

Veilchenbl. Wurzelhals- xylobionte Käfer, 2.2.2.: 2.2.2.3., 
Schaffung ungleichaltriger Bestände: Langfristig (über lange Zeiträume) Einleiten von Verjüngungsmaßnahmen, um 

(ungewollten) Förderung durch mechanische 

60007, Schnellkäfer (50003), Fledermäuse, 2.4.: 2.4.1., Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 
009-001-a 2038 10,16 die Zusammensetzung des Gehölzinventars und insbesondere die Eiche (Quercus robur , Quercus petraea ) zu erhalten Erhaltungsmaßnahme kurzfristig Forstwirtschaft 

60015 Hirschkäfer (50004), Mittelspecht, 2.4.2., 
und zu fördern (Schaffung/Erhalt von Strukturen) und den LRT langfristig zu sichern; keine Entnahmen von Eichen im 

Auflichtungen; 

Eremit (50005), Schwarzspecht, 2.4.3., 
Baumholzalter; 

Bei allen Durchforstungen auf eine ausreichende 

Mittelspecht (30001), 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

Wespenbussard 2.4.6. 
Schaffung/Erhalt von Strukturen: vollständiges Belassen vorhandener Altholz- und Totholzanteile (starkes Totholz) , 

um den Strukturreichtum zu erhalten bzw. die Bestandesstruktur durch Anreicherung von Biotop- und Altbäumen sowie 

Totholz weiter zu verbessern. 

Naturverjüngung der lebensraumtypischen 

(standortgerechten/heimischen) Baumarten zu 

achten; 

Die Anteile von Altholz sollen in allen 

Biotopausprägungen den Wert 30 % für eine 

Einstufung als „gute Bestandesstruktur“ mit 35 % 

deutlich übersteigen; 
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alte 

IDs 

Dringlich-keit 
ID Bezugs- Zielarten/ 

alle Schutzgüter Fläche Maßnahmennummer des Verantwortlich-
Maßnahme- fläche Ziel-LRT der Bezeichnung/Kurzerläuterung der Maßnahme/Variante Art der Maßnahme Bemerkungen 

(bei Habitaten mit ID) (ha) gem. Liste BfN Umsetzungs- keit 
fläche BIO-LRT Maßnahme 

beginns 

Verjüngung über lange Zeiträume = gesicherte 

Verjüngung mit genetisch geeignetem 

9190 (10003), 

Mopsfledermaus (50001), 

Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter Gehölze: 

hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) möglichst durch Auszug während des 

Spätsommers unter Schonung der Bodenvegetation und des verbleibenden Bestandes, um eine weitere Ausbreitung 

Vermehrungsgut und zur Schaffung und Erhaltung 

mehrstufiger/altersgestufter Bestände zum Erhalt des 

LRT-Status -> in forsttlichem Zeitalter = 10 Jahre +; 

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 
Heldbock (50002), 

9190, 
2.2.: 2.2.1.3. (11.9.3.); dieses Neophyts zu vermeiden; 

Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 
Veilchenbl. 

xylobionte Käfer, 
2.2.2.: 2.2.2.3., Schaffung ungleichaltriger Bestände: Je nach Entwicklung der führenden Alteichen und der Bestandesstruktur sind 

(ungewollten) Förderung durch mechanische 
Wurzelhalsschnellkäfer (2.2.1.2.), allgemein langfristig (über lange Zeiträume) behutsame Verjüngungsmaßnahmen zur Sicherung des Lebensraumtyp- Wiederherstellungs-

60018, Fledermäuse, Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 
010-001-a 2039 (50003), 0,73 2.4.: 2.4.1., Status einzuleiten: Verjüngungsmaßnahmen durch Pflanzungen von Eiche (Quercus petraea ) in Trupps oder Nestern maßnahme, kurzfristig Forstwirtschaft 

60025 Mittelspecht, Auflichtungen; 
Hirschkäfer (50004), 

Schwarzspecht, 
2.4.2., im unregelmäßigen Verband in Bestandeslücken → die Anordnung der Pflanzungen richtet sich nach den vorhandenen Erhaltungsmaßnahme 

Bei allen Durchforstungen auf eine ausreichende 
Eremit (50005), 

Wespenbussard 
2.4.3., Lücken im Kronendach, keine schematische Anordnung; vorhandene Eichen-Naturverjüngung ist bevorzugt zu 

Naturverjüngung der lebensraumtypischen 
Mittelspecht (30001), 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

2.4.6. übernehmen; 

Schaffung/Erhalt von Strukturen: vollständiger Erhalt von vorhandenen und Anreicherung von Biotop- und 

Altbaumanteilen sowie von Totholzanteilen (starkes Totholz), um den Strukturreichtum zu erhalten; 

Erhalt und Förderung der Eiche (Quercus robur, Q. petraea ), keine Entnahme von Eichen im Baumholzalter. 

(standortgerechten/heimischen) Baumarten zu 

achten; 

Die Anteile von Altholz sollen in allen 

Biotopausprägungen den Wert 30 % für eine 

Einstufung als „gute Bestandesstruktur“ mit 35 % 

deutlich übersteigen; 

Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter Gehölze: Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 

9190 (10002), hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) möglichst durch Auszug während des Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 

Mopsfledermaus (50001), Spätsommers unter Schonung der Bodenvegetation und des verbleibenden Bestandes, um eine weitere Ausbreitung (ungewollten) Förderung durch mechanische 

Heldbock (50002), 
9190, 

2.2.: 2.2.1.3. (11.9.3.); dieses Neophyts zu vermeiden; Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 

Veilchenbl. 
xylobionte Käfer, 

2.2.2.: 2.2.2.3., Schaffung ungleichaltriger Bestände: Je nach Entwicklung der führenden Alteichen und der Bestandesstruktur sind Auflichtungen; 

Wurzelhalsschnellkäfer (2.2.1.2.), allgemein langfristig (über lange Zeiträume) behutsame Verjüngungsmaßnahmen zur Sicherung des Lebensraumtyp- Wiederherstellungs- Bei allen Durchforstungen auf eine ausreichende 
60017, Fledermäuse, 

011-001-a 2040 (50003), 1,61 2.4.: 2.4.1., Status einzuleiten unter Schonung der Bodenvegetation und des verbleibenden Bestandes: Verjüngungsmaßnahmen maßnahme, kurzfristig Forstwirtschaft Naturverjüngung der lebensraumtypischen 
60024 Mittelspecht, 

Hirschkäfer (50004), 
Schwarzspecht, 

2.4.2., durch Pflanzungen von Eiche (Quercus petraea ) in Trupps oder Nestern im unregelmäßigen Verband in Erhaltungsmaßnahme (standortgerechten/heimischen) Baumarten zu 

Eremit (50005), 
Wespenbussard 

2.4.3., Bestandeslücken → die Anordnung der Pflanzungen richtet sich nach den vorhandenen Lücken im Kronendach, keine achten; 

Mittelspecht (30001), 2.4.6. schematische Anordnung, vorhandene Eichen-Naturverjüngung wird bevorzugt übernommen; Die Anteile von Altholz sollen in allen 

Schwarzspecht (30002), Schaffung/Erhalt von Strukturen: vollständiger Erhalt von vorhandenen und Anreicherung von Biotop- und Biotopausprägungen den Wert 30 % für eine 

Wespenbussard (30003) Altbaumanteilen sowie von Totholzanteilen (starkes Totholz), um den Strukturreichtum zu erhalten; Einstufung als „gute Bestandesstruktur“ mit 35 % 

Erhalt und Förderung der Eiche (Quercus robur, Q. petraea ): keine Entnahme von Eichen im Baumholzalter. deutlich übersteigen; 

9170 (10005), 

Mopsfledermaus (50001), 

Heldbock (50002), 9170 , 

Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter Gehölze: 

hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) möglichst durch Auszug während des 

Spätsommers unter Schonung des verbleibenden Bestandes und der Bodenvegetation, um eine weitere Ausbreitung 

dieses Neophyts zu vermeiden; 

Schaffung ungleichaltriger Bestände: Je nach Entwicklung der führenden Alteichen und der Bestandesstruktur sind 

Verjüngung über lange Zeiträume = gesicherte 

Verjüngung mit genetisch geeignetem 

Vermehrungsgut und zur Schaffung und Erhaltung 

mehrstufiger/altersgestufter Bestände zum Erhalt des 

LRT-Status -> in forsttlichem Zeitalter = 10 Jahre +; 

Veilchenbl. Wurzelhals- xylobionte Käfer, 2.2.: 2.2.1.3. (11.9.3.), 
allgemein langfristig (über lange Zeiträume) behutsame Verjüngungsmaßnahmen zur Sicherung des Lebensraumtyp-

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 

Schnellkäfer (50003), Fledermäuse, 2.2.2.: 2.2.2.3., Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 
60001 012-001-a 2041 20,30 Status einzuleiten unter Schonung des verbleibenden Bestandes und der Bodenvegetation: Verjüngungsmaßnahmen Erhaltungsmaßnahme langfristig Forstwirtschaft 

Hirschkäfer (50004), Mittelspecht, (2.2.1.2.), 
durch ggf. Pflanzungen von Eiche (Quercus petraea ) in Trupps oder Nestern im unregelmäßigen Verband in 

(ungewollten) Förderung durch mechanische 

Eremit (50005), 

Mittelspecht (30001), 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

Schwarzspecht, 

Wespenbussard 

2.4.: 2.4.6. 
Bestandeslücken → die Anordnung der Pflanzungen richtet sich nach den vorhandenen Lücken im Kronendach, keine 

schematische Anordnung, vorhandene Eichen-Naturverjüngung ist bevorzugt zu übernehmen; 

Schaffung/Erhalt von Strukturen: vollständiger Erhalt von vorhandenen und Anreicherung von Biotop- und 

Altbaumanteilen sowie von Totholzanteilen (starkes Totholz), um den Strukturreichtum zu erhalten; 

Erhalt und Förderung der Eiche (Quercus robur, Q. petraea ): keine Entnahme von Eichen im Baumholzalter. 

Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 

Auflichtungen; 

Bei allen Durchforstungen auf eine ausreichende 

Naturverjüngung der lebensraumtypischen 

(standortgerechten/heimischen) Baumarten zu 

achten; 

9190 (10004), 

Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter Gehölze: 

hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) möglichst durch Auszug während des 

Spätsommers unter Schonung des verbleibenden Bestandes und der Bodenvegetation, um eine weitere Ausbreitung 

dieses Neophyts zu vermeiden; 

Verjüngung über lange Zeiträume = gesicherte 

Verjüngung mit genetisch geeignetem 

Vermehrungsgut; 

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 

Mopsfledermaus (50001), 2.2.: 2.2.1.3. (11.9.3.), Schaffung ungleichaltriger Bestände: Umwandlung von monotonen, gleichaltrigen Beständen in strukturreiche, Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 

Heldbock (50002), 9190, 2.2.2.: 2.2.2.1., ungleichaltrige Bestände einheimischer, standortgerechter Arten; Je nach Entwicklung der führenden Alteichen und der (ungewollten) Förderung durch mechanische 

Veilchenbl. Wurzelhals- xylobionte Käfer, 2.2.2.3., Bestandesstruktur sind allgemein langfristig (über lange Zeiträume) behutsame Verjüngungsmaßnahmen zur Sicherung 
Wiederherstellungs-

Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 

60019, Schnellkäfer (50003), Fledermäuse, 2.2.: 2.2.1.2. des Lebensraumtyp-Status einzuleiten unter Schonung des verbleibenden Bestandes und der Bodenvegetation: Auflichtungen; 
013-001-a 2042 1,49 maßnahme, kurzfristig Forstwirtschaft 

60026 Hirschkäfer (50004), Mittelspecht, 2.4.: 2.4.1., Verjüngungsmaßnahmen durch ggf. Pflanzungen von Eiche (Quercus petraea ) in Trupps oder Nestern im 
Erhaltungsmaßnahme 

Bei allen Durchforstungen auf eine ausreichende 

Eremit (50005), Schwarzspecht, 2.4.2., unregelmäßigen Verband in Bestandeslücken → die Anordnung der Pflanzungen richtet sich nach den vorhandenen Naturverjüngung der lebensraumtypischen 

Mittelspecht (30001), Wespenbussard 2.4.3., Lücken im Kronendach, keine schematische Anordnung, vorhandenen Eichen-Naturverjüngung ist bevorzugt zu (standortgerechten/heimischen) Baumarten zu 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

2.4.6. übernehmen (Naturnahe Waldnutzung); 

Schaffung/Erhalt von Strukturen: vollständiger Erhalt von vorhandenen und Anreicherung von Biotop- und 

Altbaumanteilen sowie von Totholzanteilen (starkes Totholz), um den Strukturreichtum zu erhalten; 

vollständiger Erhalt und Förderung der Eiche (Quercus robur, Q. petraea ): keine Entnahme von Eichen im 

Baumholzalter. 

achten; 

Die Anteile von Altholz sollen in allen 

Biotopausprägungen den Wert 30 % für eine 

Einstufung als „gute Bestandesstruktur“ mit 35 % 

deutlich übersteigen; 
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alte 

IDs 

Dringlich-keit 
ID Bezugs- Zielarten/ 

alle Schutzgüter Fläche Maßnahmennummer des Verantwortlich-
Maßnahme- fläche Ziel-LRT der Bezeichnung/Kurzerläuterung der Maßnahme/Variante Art der Maßnahme Bemerkungen 

(bei Habitaten mit ID) (ha) gem. Liste BfN Umsetzungs- keit 
fläche BIO-LRT Maßnahme 

beginns 

9170 (10007), 

Mopsfledermaus (50001), 

Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Entnahme nicht heimischer/nicht standortgerechter Gehölze: 

hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina ) möglichst durch Auszug während des 

Verjüngung über lange Zeiträume = gesicherte 

Verjüngung mit genetisch geeignetem 

Vermehrungsgut und zur Schaffung und Erhaltung 

mehrstufiger/altersgestufter Bestände zum Erhalt des 

LRT-Status -> in forsttlichem Zeitalter = 10 Jahre +; 

Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 

Heldbock (50002), 9170 , 
2.2.: 2.2.1.3. (11.9.3.), 

Spätsommers unter Schonung der Bodenvegetation und des verbleibenden Bestandes , um eine weitere Ausbreitung Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 

Veilchenbl. Wurzelhals- xylobionte Käfer, 
2.2.2.: 2.2.2.1., 

dieses Neophyts zu vermeiden; (ungewollten) Förderung durch mechanische 
2.2.2.3., 

60002, Schnellkäfer (50003), Fledermäuse, Schaffung ungleichaltriger Bestände: Umwandlung von monotonen, gleichaltrigen Beständen in strukturreiche, Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 
014-001-a 2044 12,79 2.4.: 2.4.1., Erhaltungsmaßnahme kurzfristig Forstwirtschaft 

60010 Hirschkäfer (50004), Mittelspecht, ungleichaltrige Bestände einheimischer, standortgerechter Arten; Langfristig (über lange Zeiträume) Einleiten von Auflichtungen; 

Eremit (50005), Schwarzspecht, 
2.4.2., 

Verjüngungsmaßnahmen, um die Zusammensetzung des Gehölzinventars und die Eiche (Quercus robur, Quercus Bei allen Durchforstungen auf eine ausreichende 

Mittelspecht (30001), Wespenbussard 
2.4.3., 

petraea ) zu erhalten und zu fördern, um den LRT langfristig zu sichern; keine Entnahme von Eichen im Baumholzalter, Naturverjüngung der lebensraumtypischen 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

2.4.6. 
Schaffung/Erhalt von Strukturen: vollständiger Erhalt von vorhandenen und Anreicherung von Biotop- und 

Altbaumanteilen sowie von Totholzanteilen (starkes Totholz), um den Strukturreichtum zu erhalten. 

(standortgerechten/heimischen) Baumarten zu 

achten; 

Die Anteile von Altholz sollen in allen 

Biotopausprägungen den Wert 30 % für eine 

Einstufung als „gute Bestandesstruktur“ mit 35 % 

deutlich übersteigen; 

9190 (10006), 

Mopsfledermaus (50001), 

Naturnahe Waldnutzung: behutsame Entnahme von Carpinus betulus als nicht standortgerechtem/bzw. nicht LRT-

typischem Gehölz (auch vor der Hiebsreife) unter Schonung des verbleibenden Bestandes und der Bodenvegetation; 
Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 

Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 
Heldbock (50002), 9190, 2.2.: 2.2.1.3., Naturnahe Waldnutzung: (Bekämpfung von Neophyten): Bekämpfung von Neophyten: Behutsame Entnahme nicht 

(ungewollten) Förderung durch mechanische 
Veilchenbl. Wurzelhals- xylobionte Käfer, 2.2.1.3. (11.9.3.), heimischer/nicht standortgerechter Gehölze: hier Entfernen fruchtender Spätblühender Traubenkirsche (Prunus kurzfristig 

60020, Wiederherstellungs- Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 
Schnellkäfer (50003), Fledermäuse, 2.2.2.: 2.2.2.3., serotina ) möglichst durch Auszug während des Spätsommers unter Schonung der Bodenvegetation und des bzw, 

60021, 015-001-a 2045 1,14 maßnahme, Forstwirtschaft Auflichtungen; 
Hirschkäfer (50004), Mittelspecht, 2.4.: 2.4.1., verbleibenden Bestandes, um eine weitere Ausbreitung dieses Neophyts zu vermeiden; langfristig 

60027 Erhaltungsmaßnahme Die Anteile von Altholz sollen in allen 
Eremit (50005), Schwarzspecht, 2.4.2., Schaffung ungleichaltriger Bestände: Umwandlung von monotonen, gleichaltrigen Beständen in strukturreiche, (Hainbuche) 

Biotopausprägungen den Wert 30 % für eine 
Mittelspecht (30001), 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

Wespenbussard 2.4.3. ungleichaltrige Bestände einheimischer, standortgerechter Arten. 

Schaffung/Erhalt von Strukturen: vollständiger Erhalt von vorhandenen und Anreicherung von Biotop- und 

Altbaumanteilen sowie von Totholzanteilen (starkes Totholz), um den Strukturreichtum zu erhalten. 

Einstufung als „gute Bestandesstruktur“ mit 35 % 

deutlich übersteigen; 

9170-E (20001), 

Mopsfledermaus (50001), 

Heldbock (50002), 

Veilchenbl. Wurzelhals- Naturnahe Waldnutzung: Entnahme von Fichten (Picea abies ) als lebensraumtypfremdes Gehölz, um den 
Bei der Entnahme der 'Spätblühenden 

Traubenkirsche' (Prunus serotina): Verhindern der 
70001, Schnellkäfer (50003), 2.2.: 2.2.1.3: 2.2.1.4., Lebensraumtyp 9170 typisch zu entwickeln; Entwicklungsmaß-

016-001-a 2051 3,40 9170 kurzfristig Forstwirtschaft (ungewollten) Förderung durch mechanische 
70002 Hirschkäfer (50004), 

Eremit (50005), 

Mittelspecht (30001), 

Schwarzspecht (30002), 

Wespenbussard (30003) 

2.4.: 2.4.6. Schaffung/Erhalt von Strukturen: Förderung des Anteils der Hauptbaumarten des Lebensraumtyps 9170, insbesondere 

des Eichenanteils durch Begünstigung bei Pflegemaßnahmen unter Förderung des Kronenraumes der Eichen. 

nahme 
Bodenverwundungen bei der Holzernte und bei 

Auflichtungen; 

2001, 

2014, 
Laubholz- Naturnahe Waldnutzung: Schaffung ungleichaltriger Bestände durch Umwandlung in naturnähere Bestockungen = sonstige 

2020, Nadelholzforst- 2.2.: 2.2.2. 
017-001-a 26,83 /Laubmischholz- Umwandlung von monotonen, gleichaltrigen Beständen in strukturreiche, ungleichaltrige Bestände einheimischer Biotoppflegemaß- kurzfristig Forstwirtschaft 

2023, gesellschaften 
gesellschaften 

(ggf. 2.2.2.2.) 
standortgerechter Arten, ggf. Einzelbaum-/ Baumgruppennutzung zur Zielerreichung nahmen 

2033, 

2035 

Laubholz- Naturnahe Waldnutzung: Schaffung ungleichaltriger Bestände durch Umwandlung in naturnähere Bestockungen = sonstige 
2.2.: 2.2.2. 

018-001-a 2030 XYF (Fichten-Forst) 0,68 /Laubmischholz- Umwandlung von monotonen, gleichaltrigen Beständen in strukturreiche, ungleichaltrige Bestände einheimischer Biotoppflegemaß- kurzfristig Forstwirtschaft 

gesellschaften 
(ggf. 2.2.2.2.) 

standortgerechter Arten, ggf. Einzelbaum-/ Baumgruppennutzung zur Zielerreichung nahmen 

Mahd mit bestimmten Vorgaben (Gezielte Pflegemaßnahmen): Freihalten der wenigen Freiflächen im Gebiet durch eine 

Offenland: 
1.2.1.: 1.2.1.6., 

Mulchmahd, wenn dies durch spontanes Gehölzaufkommen erforderlich werden sollte bzw. Entbuschung der sonstige Zielart/-LRT: kein LRT, keine spezielle Art, sondern 
1.9.: 1.9.1.3. (ggf.), 

80003 018-002-a 2030 Offenland - Teilfläche 0,016 wärmeliebende kleinflächigen Offenlandlebensräume im SCI in regelmäßigem Turnus (Bedarf je nach Gehölzentwicklung etwa alle 3 Biotoppflegemaß- kurzfristig Forstwirtschaft das Offenland-Biotop selber sowie wärmeliebende 

Arten 
1.9.3., 

bis 5 Jahre), Abtransport des Gehölzaufwuchses von den Offenlandbiotopen (Aushagerung) in angrenzende nahmen Arten, z. B. Insekten 
1.9.5. 

Waldflächen, Durchführung im Spätsommer 

Mahd mit bestimmten Vorgaben (Gezielte Pflegemaßnahmen): Freihalten der wenigen Freiflächen im Gebiet durch eine 

Offenland: 
1.2.1.: 1.2.1.6., 

Mulchmahd, wenn dies durch spontanes Gehölzaufkommen erforderlich werden sollte bzw. Entbuschung der sonstige Zielart/-LRT: kein LRT, keine spezielle Art, sondern 
WUY 1.9.: 1.9.1.3. (ggf.), 

019-001-a 2050 0,24 wärmeliebende kleinflächigen Offenlandlebensräume im SCI in regelmäßigem Turnus (Bedarf je nach Gehölzentwicklung etwa alle 3 Biotoppflegemaß- kurzfristig Forstwirtschaft das Offenland-Biotop selber sowie wärmeliebende 
(sonstige Fläche im Wald) 

Arten 
1.9.3., 

bis 5 Jahre), Abtransport des Gehölzaufwuchses von den Offenlandbiotopen (Aushagerung) in angrenzende nahmen Arten, z. B. Insekten 
1.9.5. 

Waldflächen, Durchführung im Spätsommer 
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Maßnahmentabelle 2012 FFH029 'Colbitzer Lindenwald (Landesteil)' und Teil des 
MMP 

- Gebietsbezogene/-übergreifende Maßnahmen - SPA0012 'Colbitz-Letzlinger Heide' 

alte ID 
ID_Maßnahm 

efläche 

BZF BIO-

LRT 

alle Schutzgüter (bei Habitaten 

mit ID) 

Fläche 

[ha] 

Zielarten/Ziel-LRT/-Biotop der 

Maßnahme 

Maßnahmen-Nr. 

gem. Liste BfN 

(030306) 

Bezeichnung/Kurzerläuterung der Maßnahme/Variante Art der Maßnahme 

Dringlichkeit 

des 

Umsetzungs-

beginns 

Verantwortlichkeit Bemerkung 

LRT 9170 (10005, 10007, 10008, 

10010, 10011, 10012, 10013, 

LRT 9170, 

LRT 9190, 

Naturnahe Waldnutzung: 

- Pflanzung standortgerechter heimischer 

Baumarten/Verwendung autochthonen Pflanzmaterials 

(Nachpflanzung von jungen Eichen); 

- Förderung der Naturverjüngung 

standortgerechter/heimischer Baumarten; 

- (Bekämpfung von Neophyten): vollständige Entnahme 

nicht heimischer Gehölze (hier: von 'Prunus serotina') in 

20001, 20002, 20003), Mopsfledermaus (Barbastella 
2.2.: 2.2.1.1., Bestandeslücken sowie bei allen forstlichen Maßnahmen 

LRT 9190 (10001, 10002, 10003, barbastellus), 
2.2.1.2., (Durchforstungen, Gehölzentnahmen); 

10004, 10006, 10009), Heldbock (Cerambyx cerdo), 
2.2.1.3. (11.9.3.), - Schaffung ungleichaltriger Bestände; 

Mopsfledermaus (50001), Veilchenbl. Wurzelhalsschnellkäfer 
2.2.2., - kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

Förderung der Naturverjüngung standortgerechter/heimischer 
2.2.5., (Einzelfallentscheidung bei Bekämpfungsmaßnahmen 

80001, gesamtes Heldbock (50002), (Limoniscus violaceus), Baumarten und Jungwuchspflege ausser der wenigen Freiflächen im 
101-001-a 219,9 2.2.6., zum Beispiel gegen Eichenprozessions-spinner sowie Erhaltungsmaßnahme kurzfristig Forstwirtschaft 

80002 SCI Veilchenblauer Hirschkäfer (Lucanus cervus), Gebiet (auch durch Reduzierung der Schalenwilddichte 

Wurzelhalsschnellkäfer (50003), Eremit (Osmoderma eremita), 
2.4.: 2.4.1., bei Maßnahmen zur Bekämpfung von Neophyten nach 

-> siehe ID 101-002-a); 

Hirschkäfer (50004), Mittelspecht (Dendrocopos medius), 
2.4.2., vorausgehender FFH-Verträglichkeitsprüfung); 

Eremit (50005, 40001), Schwarzspecht (Dryocopus martius), 
2.4.3., - Keine Beeinträchtigungen durch Stoffeinträge etwa 

Mittelspecht, Wespenbussard (Pernis apivorus) 
2.4.6., durch Düngemittel und Kalk; 

Schwarzspecht, 

Wespenbussard 

2.4.10. Schaffung/Erhalt von Strukturen: 

- Konsequenter Schutz der Käferhabitate - z. B. Eichen 

mit Mulmkörpern oder ausgeprägten Faulhöhlen oder 

Larvengängen des Heldbocks oder Wurzelstöcke mit 

Hirschkäferlarven - durch: vollständiges Belassen von 

Altholz- und Totholzanteilen sowie von Horst- und 

Höhlenbäumen; 

- mittelalte und junge Eichen fördern; 

- kein Ausbau von Wirtschaftswegen. 

LRT 9170 (10005, 10007, 10008, 

10010, 10011, 10012, 10013, 

20001, 20002, 20003), 

LRT 9190 (10001, 10002, 10003, 

10004, 10006, 10009), 

Mopsfledermaus (50001), 

LRT 9170, 

LRT 9190, 

Mopsfledermaus (Barbastella 

barbastellus), 

Heldbock (Cerambyx cerdo), 
Reduzierung der Wilddichte/Wildbestandsregulierung: 

Reduzierung des Verbisses v. a. der Eichen und damit Reduzierung der 

Entwicklungsstörung der Laubholzbestände durch den Verbiss 

(= Förderung der Naturverjüngung standortgerechter/heimischer 

80001, gesamtes Heldbock (50002), Veilchenbl. Wurzelhalsschnellkäfer 3.2.: 3.2.1., Baumarten durch Reduzierung der Schalenwilddichte und 
101-002-a 219,9 Reduzierung der Reh-, Rot- und/oder Damwild- sowie Wiederherstellungsmaßnahme kurzfristig Jagd 

80002 SCI Veilchenblauer 

Wurzelhalsschnellkäfer (50003), 

Hirschkäfer (50004), 

Eremit (50005, 40001), 

Mittelspecht, 

Schwarzspecht, 

Wespenbussard 

(Limoniscus violaceus), 

Hirschkäfer (Lucanus cervus), 

Eremit (Osmoderma eremita), 

Mittelspecht (Dendrocopos medius), 

Schwarzspecht (Dryocopus martius), 

Wespenbussard (Pernis apivorus) 

3.2.4. 
Schwarzwilddichte durch gebietsübergreifende Bejagung. 

Jungwuchspflege, siehe ID-Maßnahmefläche ID 101-001-a, 2.2.1.2.); 

Senkung des Prädationsdrucks auf die Hirschkäferlarven, die sich in 

Wurzeln und bodennahen Stammpartien entwickeln; 

Allgemein Vermeidung eines erhöhten Feinddrucks. 

101-003-a 
gesamtes 

SCI 
Digitalis grandiflora 219,9 Digitalis grandiflora 11. 

Spezielle Artenschutzmaßnahmen: Standorte sind zu 

erhalten und jegliche Beeinträchtigungen (zum Beispiel 

Befahren oder Zertreten, Bodenverwundungen, 

Stoffeinträge) sind zu vermeiden 

sonstige 

Biotoppflegemaßnahme 
kurzfristig Forstwirtschaft 

Administrative Instrumente des Naturschutzes und 

Öffentlichkeitsarbeit: Die Einrichtungen zur 

Besucherlenkung und -information bedürfen einer 

Überarbeitung beziehungsweise Erneuerung und 
gesamtes Erholungsnutzung und Erholungsnutzung und 13.: 13.3., Erhaltungs- und 

101-004-a 219,9 Ergänzung: Sie sind so zu gestalten, dass Störungen des kurzfristig Forstwirtschaft/UNB 
SCI Besucherlenkung Besucherlenkung 14.: 14.3. 

Gebietes und der lebensraumtypischen Arten durch 

Besucher (Wegegebot) sowie durch geeignete 

Standortwahl für Einrichtungen wie Informationstafeln 

(Besucherinformation) vermieden werden. 

Wiederherstellungsmaßnahme 
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alte ID 
ID_Maßnahm 

efläche 

BZF BIO-

LRT 

alle Schutzgüter (bei Habitaten 

mit ID) 

Fläche 

[ha] 

Zielarten/Ziel-LRT/-Biotop der 

Maßnahme 

Maßnahmen-Nr. 

gem. Liste BfN 

(030306) 

Bezeichnung/Kurzerläuterung der Maßnahme/Variante Art der Maßnahme 

Dringlichkeit 

des 

Umsetzungs-

beginns 

Verantwortlichkeit Bemerkung 

2003 tw., 

2007, 

2010, 

2011, 

2013, 

2015, 

2017, 

2018, 

2019, 

2020, 

2021, 

2022, 

2023, 

2024, Spezielle Artenschutzmaßnahmen: vollständiger Erhalt 
2025, vorhandener Brutbäume; Entwicklung von Brutbäumen 
2027, für den Heldbock in einer Mindestdichte von 10 
2028, 

besiedelten Bäumen pro 10 ha → Wegen des 
60030 102-001-a 2029, Heldbock (50002) 175,17 Heldbock (Cerambyx cerdo) 11.: 11.6. (2.4.3.) Erhaltungsmaßnahme kurzfristig Forstwirtschaft Nachhaltige Sicherung und Entwicklung der Brutbäume des Heldbocks. 

2030, 
beschränkten Migrationsvermögens xylobionter Käfer 

2031, sind die Habitatbäume in einem engmaschigen Netz 

2032, (Abstand zwischen den Habitatbäumen maximal 100 m) 

2035 tw., zu erhalten und zu entwickeln. 
2036, 

2038, 

2039, 

2040, 

2041, 

2042, 

2043, 

2044, 

2045, 

2046, 

2047, 

2048, 

2051 

2003 tw., 

2007, 

2010, 

2011, 

2013, 

2015, 

2017, 

2018, 

2019, 

2020, 

2021, 

2022, 

2023, 

2024, 

2025, Reduzierung der Wilddichte/Wildbestandsregulierung: 
2027, Reduzierung bzw. Regulierung der Schwarzwilddichte 
2028, 

durch gebietsübergreifende Bejagung → Die Minderung potenzieller Beeinträchtigungen der Brutbäume des 
60029 102-002-a 2029, Hirschkäfer (50004) 175,17 Hirschkäfer (Lucanus cervus) 3.2.: 3.2.4. Erhaltungsmaßnahme kurzfristig Jagd 

2030, 
Jagdnutzung ist so zu gestalten, dass kurzfristig eine Hirschkäfers 

2031, Wilddichte erreicht wird, die eine natürliche Verjüngung 

2032, der Eiche ohne erhebliche Einschränkung ermöglicht. 

2035 tw., 

2036, 

2038, 

2039, 

2040, 

2041, 

2042, 

2043, 

2044, 

2045, 

2046, 

2047, 

2048, 

2051 
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